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S Zur erſten Ausgabe gehört: Das Jhluſtrirte

Halle, den 13. September.

Die Fiamilie der Jungbrunnen
für das deulſche Volk.

Gegen die Wahrheit, daß es nicht zum geringſten Theil
auf die Familie ankommt, ob es mit unſerem ganzen Volks
leben vorwärts oder rückwärts gehen ſoll, wird eigentlich
von keiner Seite irgend welcher Widerſpruch erhoben. Wir
haben uns, wie ſich die Leſer der Halliſchen Sinn erin
nern, ſchon früher über dieſes Thema an gleicher Stelle
ausgeſprochen und damals den Grund und Eckſtein jedes

das feinen Segen in ſich tragen will, des
eiteren beſprochen. Wir wollen heute einmal das Thema

von einem anderen, von dem rein praktiſchen Standpunkt
aus betrachten! Da berührt es uns denn nun nicht allzu
angenehm, daß ſelbſt von dieſem Standpunkt aus die Er
kenntniß ſo langſam vordringt, daß es nothwendig iſt,
alles, was ſich als möglich und zweckmäßig erweiſt, nun
auch zu thun, um das deutſche Familienleben, die beſte
Stiltze unſerer Kraft, zu erhalten und zu ſtärken. Von
beſonderer Wichtigkeit iſt die Frage namentlich für die ſo-

enannten „unteren“ Volksſchichten, weil dieſe, die breite
aſſe der wenig oder nichts Beſitzenden, mehr als neun

Zehntel der Nation ausmachen. Und gerade hier iſt neuer
dings die Gefahr am größten geworden, da die wirth-
ſchaftliche und ſociale Entwickelung dazu geführt hat, daß
in dieſen Kreiſen nicht nur der Mann, ſondern auch die Fran
durch die Erwerbsarbeit weit mehr als früher dem Hauſe
entfremdet wird, und ohne Frau keine Familie, ohne Fa-
milie kein geſundes Volksleben!

Der bekannte Leipzig-Lindenauer Schuldirector Oskar
Pache, unter unſeren Arbeitern auf gemeinnützigem Gebiete
einer der eifrigſten und beſten, erörtert jene brennende
Frage in einer Schrift: Unſere Arbeiterfrauen. Wie ſind
ſie Wie ſollen ſie ſein? Ein Beitrag zur ſocialen Frage
von Oskar Pache. (Leipzig, R. Voigtländer.), welche
binnen kürzeſter Friſt die zweite Auflage erlebt hat, und
von der wir nur ſagen können: je mehr das darin Geſagte
befolgt wird, deſto beſſer für die Zukunft unſeres Volkes!
Pache's Buch iſt mitten im praktiſchen Leben entſtanden
und ſtützt ſich Seite für Seite auf die vielſeitigen Erfah
rungen des Verfaſſers. Und das Allermeiſte von dem, was
hier zunächſt mit Bezug auf die Fabrikbevölkernung geſagt
wird, gilt weſentlich ebenſo vom „kleinen Mann“ überhaupt,
ob man nun gewerbliche oder landwirthſchaftliche Kreiſe
ins Auge faſſe.

Pache behandelt hier eine Frage, die immer dringen-
der die Aufmerkſamkeit der Volksfreunde herausfordert.
Er ſchildert, wie das „B. T.“ angiebt, an der Hand von
Beiſpielen, wie viele anſcheinend unter den beſten Aus
ſichten für die Zukunft geſchloſſene Ehen kleiner Leute zum
Untergange dieſer Familien führen, lediglich weil der Fran
ſelbſt die einfachſte wirthſchaftliche Ausbildung fehlt. Zahl-
reiche Arbeiterfrauen verſtehen nicht richtig einzukanfen; es
fehlt ihnen der Ueberblick über die Bedürfniſſe der Woche,

zu übergeben und ihr zugleich alle weiteren Se für

der Einblick in die geeignete Verwendung der zur Ver

(Nachdruck verboten.

Zwiſchen Leben und Tod.
on

Fritz Eberhardt.
Es iſt ein hoher, prächtiger Bau in einer der belebte-

ſten Straßen Berlins, der in Folge ſeiner monumentalen
Formen die Blicke der Vorübergehenden anzieht. Volle
zwei Jahr ſind vergangen, ſeitdem man begann, die Fun-
damente zu verſenken, und in dieſem Jahre ſoll endlich das
Werk beendet werden; ein Palaſt ſoll r wie er ſelbſt
in dieſer Gegend zu den Seltenheiten zählt.

Es iſt elf Uhr Vormittags, und auf den Gerüſten
herrſcht trotz der ſommerlichen Gluthhitze und trotz der
Nähe der Mittagsſtunde noch immer ein emſiges Treiben.
Während drunten auf der Straße jeder zufrieden iſt, wenig-
ſtens einen Augenblick im Schatten raſten zu können, ſchaffen
die Maurer und Zimmerleute in der vollen Sonnengluth,
und der Schweiß, der von ihrer Stirne rinnt, muß als Er
friſchung gelten im Kampf ums tägliche Brot, der die mei-
ſten vergeſſen läßt, daß es etwas ſchier Unerträgliches iſt,
was ſie mit Aufbietung aller Kräfte zu leiſten ſuchen.

Keuchend und pruſtend gehen die Steinträger ihre
ſteile Bahn, ſteigen Stufe und Siufe langſam hinauf, immer
mechaniſch den Blick nach vorn gerichtet, auch ſie haben
längſt vergeſſen, daß jeder Schritt, den ſie vorwärts thun,
ihr letzter ſein kann vorwärts, nur immer vorwärts!

Der Polier, der den Bau zu leiten hat, ſteht ruhig
und ſelbſtbewußt im Schatten einer hohen Maunerwand und
überblickt aufmerkſam ſeine Leute. Es iſt ein noch junger
Mann in der Mitte der Dreißig. Das friſche jugendliche
Geſicht iſt von einem dunkeln Vollbart umrahmt; die braunen
Augen ſehen ſtolzer in die Welt, als man es von einem
Manne ſeines Standes erwarten ſollte. Ueberhaupt ver
räth die Haltung des Körpers eine gewiſſe ſtolze Ueber

die wohl zumeiſt auf die phyſiſche Kraft des
annes zurückzuführen iſt.

Allmählich ſchreitet die Zeit vor, und allmählich wird
auch der Polier unruhiger; wiederholt zieht er die Uhr
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fügung ſtehenden Mittel und die Kenntniß der für die Be
friedigung ihrer Bedürfniſſe zweckmäßigſten Dinge. Dabei
begnügen ſich heute viele und zwar oft noch die beſten
Arbeiter damit, der Frau den größten Theil des Lohnes

Einkauf von Lebensmitteln und Kleidung, Jnſtandhaltung
der Möbel, Bezahlung der Schulgelder, Steuern, Miethe
u. ſ. w. zu überlaſſen. Ebenſo fällt der Arbeiterfrau die
Erziehung der Kinder gänzlich oder ganz überwiegend zur
Laſt. Die Ordnung und Reinlichkeit in der Wohnung zu
erhalten, die Koſt richtig zu wählen und ſchmackhaft zu
bereiten, die Kleidungsſtücke rechtzeitig und geſchickt auszu-
beſſern, für einen friſchen und geſunden Geiſt im Hauſe zu
ſorgen das ſind große und ſchwierige Aufgaben, denen
von den Arbeiterfranen der Gegenwart verhältnißmäßig
nicht viele gewachſen ſind; die Erziehung der Arbeiter
töchter bildet ſie für dieſe Aufgaben nur in den ſeltenſten
e aus; in der Thätigkeit als Dienſtmädchen lernen
ie mancherlei Hauswirthſchaftliches, wovon aber doch»das

Meiſte ganz anderen Verhältniſſen entſpricht und für's
Arbeiterhaus nicht paßt, und endlich das Leben der Fabrik
mädchen iſt offenbar ſo wenig wie möglich geeignet, für die
Wirkſamkeit der Hausfrau vorzubereiten. Die Zahl der
Fabrikarbeiterinnen wächſt aber fortwährend und damit
zugleich die Gefahr des wirthſchaftlichen und ſittlichen Ver-
falls des Familienlebens in unſerem Arbeiterſtande. (Fort-
ſetzung und Schluß in der Abendausgabe.)

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Das Kaiſerpgar iſt in Breslau mit unendlicher

Begeiſterung empfangen worden. Stadt und Provinz wett-eifern in Bezeugungen treuer Liebe und Anhänglichteit an

die Perſonen der Monarchen und an das Herrſcherhaus der
Hohenzollern. Jn zündender Rede gedachte Kaiſer Wilhelm
bei dem geſtrigen Galadiner des geſchichtlichen Verhältniſſes
der Provinz zu den preußiſchen Königen und nannte ſie
ein leuchtendes Beiſpiel der Tugend und der Treue, der
Hingebung, der Tapferkeit bis zum Tode. Die Kaiſer-
parade nahm einen in jeder Hinſicht glänzenden Verlauf.
Wir bringen eingehendere Berichte über „die Kaiſertage
in Schleſien“ in der Abend-Ausgabe.

Der Miniſter der öſfentlichen kAirbeiten, Herr von May
boch, welcher am J. Seplember von ſeinem Urlaub nach Berlin
zurückgekehrt iſt, wird durch eine Entzündung der Lymphgefäße
gezwungen, das Zimmer zu hüten.

Zum Bismarckdenkmal. Die von den in Eng-
land lebenden deutſchen Reichsangehörigen gezeichneten Bei-
träge zu dem Bismarckdenkmal haben eine Geſammtſumme
von 1617 Pfund 9 Schilling 6 Pence ergeben. Wie eng-
liſche Blätter hinzufügen, ſtammen die Zeichnungen vor-
nehmlich ans den Städten Bradford, Birmingham, Cardiff,
Edinburgh, Glasgow, Leith, London, Mancheſter, Oxford
und Sonthampton.

F Graf Wilhelm Bismarck erklärt in einer Zuſchrift an
einen ungariſchen Ariſtokraten, daß der Abg. Abrauyi ſeinen
Namen mißbraucht habe; er habe ihn nie eingeladen, ihm nie

eſchrieben. Der Name Abrauyis ſei ihm überhaupt erſt nach
eröffentlichung des apokryphen Jnterviews bekannt geworden.

Der Typhus in Liegnitz. Die auswärts ver
breitete Nachricht, daß in Liegnitz der Typhus ausge-
brochen und in Folge deſſen eine Verlegung der Kaiſer-

aus der Taſche, ſchaut auf das Zifferblatt und blickt dann
el enſo regelmäßig nach jener Richtung hin, wo der breit-
ſchultrige Maurer drüben ſeine Kelle führt und dann die
Quadern einfügt. Es iſt, als packte den ſtillen Be
obachter eine gewiſſe Unruhe, ſobald jener ſich umwendet,
ſo daß er ihm in's Geſicht ſchauen kaun. Aber mit ge-
waltſamer Anſtrengung bemeiſtert er ſich und die Lippen
laſſen die Schnurrbartſpitzen, die ſie nervös hin und her-
geſchoben, endlich los, denn das erſehnte Etwas ſcheint
endlich gekommen. Die Uhr verkündet die Mittagsſtunde,
und von den Thürmen der benachbarten Kirche dröhnt es
in gemeſſenen Schlägen.

Der langgezogene Pfiff der Pfeife kündet jetzt die
Mittagspauſe an, ein erleichternder Athemzug, tief undvoll ringt ſich aus jeder Bruſt, und nun ſteigen ſie alle

langſam hinab nach dem Hofraum, wohin die Frauen und
Mädchen die Mahlzeit zu bringen pflegen und wo ſie
dann gemeinſchaftlich mit einander plandern.

Der Bau iſt faſt ganz verödet, nur oben im dritten
Stockwerk ſteht der Polier und neben ihm jener Maurer,
auf den ſich vorhin wiederholt ſein Blick gerichtet und jetzt
ſpricht er zu ihm:

„Es bleibt alſo dabei ich möchte nur einen ge-
wiſſenhaſten Mann bei dieſer Arbeit ſehen. Wie ich Jhnen
ſchon vorhin ſagte, gilt es die Kanten des Daches noch
einmal auszumeſſen, und da Sie auch als Zimmermann
earbeitet haben, ſo wird Jhnen die Arbeit leicht von derHand gehen und überdies“ der Sprechende blickte ſeit

wärts über die Dächer der Straße „es iſt durchaus
nicht gefährlich, wenn man ſchwindelfrei iſt.“

„O, das bin ich!“ Und auf dem Geſicht des ehr-
lichen Mannes leuchtet es wie freudige Erregung darüber,
daß man gerade ihm eine ſo wichtige und ſchwierige
Arbeit anvertraut, an der er ſein Können meſſen konnte.

Er ſieht nicht, wie jener, ſich von ihm abwendend,
nur mit Mühe an ſich hält, wie es über die trotzig auf-
geworfenen Lippen zuckt und er hört nicht die zwei Worte:
„Endlich, endlich
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parade nach Gandan nothwendig geworden ſei, iſt völlig

aus der Luft gegriffen. ßDie Unterſuchung in Vochum. Es iſt von einer Seite
gemeldet und von einer anderen beſtritten worden, daß betreffs
der Steuer-Einſchätzungen in Bochum eine Unterſuchung einge-
leitet worden. Der thatſächliche Stand der Sache iſt, daß der
r von dem Magiſtrat in Vochum Bericht einge-

ordert hat.Der neugegründete Verein katholiſcher Edelleute in
Schleſien bezweckt: Förderung des kirchlichen und ſtandes-
ekn Lebens der Mitglieder, der gleichartigen ungbhängigen
Geſinnung und des chriſtlichen Familienlebens. Vertheidigung
des Glaudens. Ausübung der Werke der Barmherzigkeit, Be
theiligung am katholiſchen Vereinsleben ſowie an allen auf
Beſſerung der ſocialen und öffentlichen Zuſtände in wahrhaft
conſervativem Geiſte gerichteten Beſirebungen. Insbeſondere
auch Förderung der den Intereſſen des Grundbeſitzes, ſeiner
Erhaltung und Cultur dienlichen Jnſtitutionen und Vereine.

Ein klängeres vandſchreiben des Sultans, wird nach
Mittheilung eines Konſtantinopeler Blattes der türkiſche Bot-
ſchafter am Berliner Hofe Ende dieſer Woche bei ſeiner Rück
kehr nach Verlin dein Kaiſer überbringen. Der Sultan ſoll
darin feine Genngthunng über das Zuſtandekommen des deutſch
türkiſchen Handelsbertrages ausdrücken. Desgleichen berichtet
der Sultan in dem Schreiben über mehrere für ſeine Regierung
beſonders günſtige Erfolge, welche in der Zeit noch dem Be

Wilhelms am Bosporus die ottomaniſche Regierung
erzielt hat.

Die Einfuhr lebender Schweine aus Oeſterreich
Ungarn iſt jetzt auch nach Fürth geſtattet.

Parlamentariſches. Die Erſatzwahl für den am
13. v. M. verſtorbenen Reichstagsabgeordueten des Wahl
kreiſes Bonn Rheinbach, Herrn Dr. Virnich, findet, nach
der „Köln. Volksztg.“, am Donnerſtag, den 25. d. M., ſtatt.

Der Deutſche Anwaltstag tagt augenblicklich in Hamburg.
Der Empfang der auswärtigen Herren in in den Reſtau
rationsränmen des Zoologiſchen Gartens. Am Freitag fand im
Sihungsſaale der Bürgerſchaft die Begrüßung des Anwaltstages
durch den Senat und die Berathung der vom Deutſchen Anwalts
verein bekannt n Vorlagen ſtatt. Am Samſtag wirddie Sitzung des Anwaltstages fortgeſetzt und findet die Rechnungs
lage der Hülfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte ſtatt. Für Sonntag
iſt eine Fahrt mit der „Freia' nach Helgoland in Ausſicht ge-
nommen. Von den Veriagen, welche zur Verhandlung gelangen.
betrifft die eine die ungenügende Gewährleiſtung der Vertheidigung
des Beſchuldigten in dem Verfah ſoweit es dem Hanptver-erfahren, ptfahren vorausgeht, und in den Hauptverfahren ſelbſt. Hierzu
wird eine Aenderung der Straſprozeß Ordnung beantragt, um
die bisher in der Praxis am ſchärfſten hervorgetretenen Miß-
ſtände unter Wahrung der unſerer Strafprozeß Ordnung zu
Grunde liegenden Grundſätze und abgeſehen von der Einführun
der Berufung gegen die Strafkammerurtheile, wenigſtens theil
weiſe zu beſeitigen. Die andere Vorlage betrifft die Rechtsſtellung
des Anwalts Legenüber ſeinem Clienten.

Die Staatsregierung beſchlennigt, wie man aus
Poſen berichtet, die Durchführung desProjekts der Eindeichung
der Warthe. Daſſelbe erfordert einen Koſtenaufwand von
5 Millionen Mark. Wie zuverläſſig verlautet, ſollen die
Vorarbeiten zur Ausführung des Projektes im nächſten
Jahre in Angriff genommen werden.

Nicht unintereſſant iſt, wie ſich die tumultuariſchen Vor-
änge, welche ſich anläßlich der Bebelſchen Verſammlung imFriedrichshain abſpielten, im Senſatiousſtyl der amerikaniſchen

Preſſe reflektiren. Das „Volksblatt“ theilt folgende, einem Ver
einigten Stagten-Blatte entnommene Kabeldepeſche mit:
„Eine nene Taktik Berliner Janhagel gegen Sozialiſten auſ

geboten. Er bekommt Haue.
BHerlin, 26. Auguſt. Nach Schluß der großen Volksver
ſammlung der Sozialdemokraten in der FriedrichshainBraueret
ab es ſtürmiſche c Die Verſammlung zog ſich bis nacd
itternacht hin. Außerhalb derſelben hatte ſich der Berliner

Lumpenpöbel angeſammelt und ſtörte die Verhandlungen mehr

die Leiter zum nächſten Stockwerk hinunter. Dort bleibt
er ſpähend ſtehen und blickt unverwandt auf die kleine
Querſtraße, die ſich von der großen Verkehrsader drüben
abzweigt, und jetzt zuckt ein Strahl heller Befriedigung
aus ſeinen Augen, und er ſetzt den Abſtieg in beſchlennigterem
Tempo bis zur Erde fort, durchſchreitet den Hofraum uno
biegt dann in die erwähnte Seitenſtraße ein.

Eine hohe, kräftige Franengeſtalt kommt ihm ent-
gegen, ein Blick des Einverſtändniſſes fliegt zwiſchen denBaden hin und her, und dann iſt er an ihrer Seite.

„Martha, Sie haben nicht Wort gehalten
Sie blickte ihn ſcheu an.
„Es ging nicht, beim beſten Willen nicht!“-
„Es ging nicht?“ Seine Stimme klang höhniſch und

„Und was hinderte Sie?“
„Sie wiſſen, daß mein Mann um dieſe Zeit zurück

kehrt, ich darf nicht
„Sie dürfen nicht, ſo alſo wenn's gilt einen

offenen Schritt zu wagen, dann dürfen Sie nicht hahahal“
Er lachte kurz auf und machte Miene, dem zitternden

Weibe den Weg zu vertreten. Da ſie jedoch im Begriff
waren, ſich wieder dem Ban zu nähern, bezwang er ſich,
und nur ſeine Stimme zitterte von tiefverhaltener, glühender
Leidenſchaft, als er ihr zuraunte:

„Aber fühlen und wiſſen Sie denn nicht, wie mir zu
Muthe iſt

„Um Gottes willen, ſchweigen Sie nur jetzt davon!“
Ihre flehenden Blicke brachten ihn zur Beſinnung.
„So verſprechen Sie mir wenigſtens, daß ich Sie

nachher noch ſehen darf!“
Sie nickte und verſchwand in dem hohen Thorgewölbe,

wo ſie ihrem Manne, der nach dem Geſpräch mit dem
Polier eben gemächlich die Leiter herabgeſtiegen kam, das
Eſſen zurechtſetzte.

Und wenige Minuten ſpäter eilte ſie wieder von dannen.
h die Haſt, mit der ſie heut den Mann nach dem

hart.

Der Polier entfernt ſich haſtigen Schrittes und ſteigt
ahle allein ließ, J dem Verlangen, möglichſt

bald innerhalb ihrer vier Wände zu ſein der Gedanke



mals, indem er Einlaß J Dies wurde ihm verweigert.
Nach nud nach wuchs der Mob ſo an, daß die Straßen in der
Umgebung unpaſſirbar wurden. Mau ſchätzt, daß gegen 10000
der Rowdies zugegen waren. Die Polizei verhielt ſich ihnen
gegenüber ganz paſſiv. Als ſie dieſe Stärke erlangt batten,
gingen ſie zum Angriff über, brachen den Zaun ein und drangen
iu das Grundſtück. Sie wurden jedoch von den Sozialiſten
warm empfangen und derart verhauen, daß ſie die Flucht er
griffen. Jetzt erſt miſchte ſich die Polizei ein. Reitende Poli-
ziſten ritten in die Maſſen hinein und wurden mit Steinwürfen
Arten r Die Poliziſten zogen die Säbel und verletzten eine

nzo eute.Das Volksblatt“ meint die Geſchichte ſei „ſehr heiter“,
hätte aber auch eine ernſte Seite, weil die nordamerikaniſche
Arbeiterpreſſe ihren Leſern dieſen Blödſinn ebenfalls vorſetze.

Aber der den Unſinn nach drüben kabelnde Reporter hatte
es doch offenbar ſehr gut mit unſern Sozialdemokraten gemeint,
ändem er nicht ihnen, ſondern dem Berliner Janhagel und
Lumpenpöbel die Schuld an dem Tumulte beimaß und letzteren
von den Sozialdemokraten „verhauen“ ließ. Der ganze Bericht
äſt ja natürlich eine arge Entſtellung der Thatſachen dieſe er-
Folgte doch aber im ſozialdemokratiſchen Jntereſſe und darüber
dte das ofſizielle ſozialdemokratiſche Fraktionsorgan der

ukunft!
Aus dem ſozialdemokratiſchen Parteilager. Wie

aus deren Blättern hervorgeht, ſind unſere Sozialdemo-
kraten über den Verlauf des Liverpooler Gewerkſchafts-
kongreß entzückt. „Wir können nach jeder Richtung hin
mit dem Verlaufe des Kongreſſes zufrieden ſein“, ſchreibt
der Leipziger „Wähler“ in einer anſcheinend vom Abg.
Liebknecht herrührenden Betrachtung. Der Rubicon, der
die engliſche Gewerkſchaftsbewegung von der Sozialdemo-
kratie trennte, iſt überſchritten.“ Aehnlich urtheilt die
„Fränk. Tagespoſt“ des Abg. Grillenberger, während das
Berliner „Volksbl.“ meint: „Nicht um eine neue Gewerk
chafts, ſondern um eine neue Arbeiterpolitik handelt es
ich, um die Erkenntniß und das Bekenntniß von der Un-

zulänglichkeit des reinen gewerkſchaftlichen Kampfes, mit
andern Worten: um den Geiſt des Sozialismus, gegen
deſſen Eindringen die alten Gewerkſchaften ſich bisher ſo
ängſtlich abzuſchließen ſuchten.“

Die „Bismärcker“! Die Hamburger Nachrichten
bringen an hervorragender Stelle folgende Mittheilung:

Jn der Frankfurter Ztg. wird als neuer Beleg dafür,
wie das Verhältniß zwiſchen Kaiſer Wilhelm I. und dem
Fürſten Bismarck geweſen ſei, erzählt, daß einmal auf derReiſe der Kaiſer das Geſpräch einiger auf dem Bahnhofe
ſtehender Leute gehört habe, die von den Soldaten als von
den „Bismärckern“ geſprochen hätten. Der Kaiſer habe
das übel vermerkt.

Das verborgene Belauſchen ſolcher Geſpräche iſt eine
übliche Erfindung für Romane, daß ernſthafte Zeitungen
ſo etwas überhaupt nachdrucken konnten, iſt uns eben
wieder einmal ganz unbegreiflich geweſen! Wahr iſt
Folgendes:

Dem König Wilhelm I. wurden im Anfange der
jechziger Jahre, wahrſcheinlich bis 1864, Zeitungsausſchnitte
polizeilich vorgelegt. Die mit der Auswahl betrauten
Männer hatten ihre eigene Politik und ſuchten im Sinne
derſelben auf den König zu wirken. Danach wurde die
Ausleſe berechnet und gelegentlich durch Artikel verſtärkt,
die man ad boe drucken ließ.

In einem auf dieſe Weiſe vorgelegten Ausſchnitte war
ſcheinbar abſichtslos die J eingeflochten, daß bei
einem Auflaufe die Truppen des Königs als „Bismärcker“
angerufen wären. Dieſer Artikel war natürlich, da man
die Empfindlichkeit des Königs in dieſem Punkte kannte,
auf dieſelbe berechnet worden. Der Zweck ward vorüber
gehend erreicht, aber an der vornehmen Natur des Königs
haftete dergleichen nicht.

Politiſche Ruundſchau im Auslande-
Das Wiederauſtreten der Cholera in Europa und

deren immer weitere Verbreitung beginnt die öffentliche Mein-
ung aller Länder wie die Aufmerkſamkeit der Regierungen in
ſteigendem Maße zu beſchäftigen. Die italieniſche Re
9 erung hat e Tage eine neue Vereinbarung der

Lächte zu gemeinſamem Kampfe gegen die furchtbare Epidemie
vorgeſchlagen. Zur Begründung ward dem Vorſchlage eine
Denkſchrift beigefügt. Jn derſelben wird darauf hingewieſen,
daß man bei den mangelhaften ſanitären Einrichtungen in der
Türkei und in Aegypten, angeſichts der Gefahren, von denen
e

daran, daß ſie erwartet wurde, raubte ihr die Ruhe zum
Llusharren und beſchlennigte der Eilenden Schritte.

In einem abgelegenen Straßenwinkel trafen ſich die
Beiden wieder.

Er war ruhiger geworden, wenn auch ſeine flackernden
Augen noch immer ihre wortloſe, aber deſto bedeutungs
vollere Sprache redeten.

Er war eben auf dem Punkte angelangt, wo er die
net über ſich ſelbſt verlieren fürchtete um dieſes
Veibes willen dieſes Weibes, das doch nun einmal

einem Anderen gehörte. Er hätte jetzt auf ſie zueilen, ſie
umfaſſen und nie wieder freigeben mögen.

„Nun, können Sie mir jetzt einen hoffnungsvolleren
Beſcheid geben, als vorhin? Martha, ich frage Sie jetzt
noch einmal.“

„O Gott, ja, aber mein Maun, wenn er
Er unterbrach ſie rauh, indem er mit dem Hacken auf's

Pflaſter ſtampfte.
„Mein Mann, und immer wieder mein Mann!“ ſtieß

er heraus, „Martha, es muß das anders werden
es geht nicht mehr; und warum kann es nicht anders
werden

Sie blickte ihn von der Seite an, und es lag halb
Neugier, halb ſcheue Furcht in dieſem Blicke. Aber wie
feltſam ſtill er mit einem Male wurde, bis er wie nach
längerer Ueberlegung wieder anhub:

„Jawohl, es muß anders werden z. B. wenn Jhr
Mann, bedenken Sie ſeinen gefährlichen Beruf einmal
vernnglückte, wenn

Er wurde ſtumm, als er ihrem Auge begegnete, das
ihm in die Tiefe der Seele drang und ſeinen Pulsſchlag
verlangſamte. Aber zu tief ſaß ſchon im Jnnern der
Gedanke, als daß er nicht wieder an's Licht drängte.

Und er ſprach mit leiſe flüſternden Worten, ſein Athem
ſtreifte glühend ihre Wangen, und ſie glaubte dem Ver
räther: auf Morgen!

Dies Morgen! wühlte mit verzehrendem, nimmer
taſtendem Ungeſtüm in ſeinem Hirn, als ſie ſich wieder

hatten. Jetzt gab es kein Zurück mehr, nur ein

nicht nur die an das Rokhe Meer grenzenden Länder, ſondern
alle Staaten Europas durch die anſteckenden Krankhbeiten, die
ihren Heerd und ihre Brutſtätte in Arabien, Oſtindien und Per-
ſien hätten, fortwährenb bedroht ſeien, nicht länger dulden
könne, daß die Abbilfe und die Schutzmaßregeln gegen jene ver
heerenden Seuchen allein in der Hand der Türkei und Aegyp
tens lägen. Angeſichts des zunehmenden Reiſeverkehrs nach dem
Orient und der dortigen europäiſchen Jutereſſen, ſowie der jetzt
wiederum drohenden Choleragefahr, macht nun die Königlich
italieniſche Regierung allerlei recht eingehende Vorſchläge, deren
We nd Befolgung im allgemeinen Jntereſſe zu wün-

wäre
Die Revolution im Teeſffin. Die blutige Re-

volntion, deren Schauplatz der ſüdlichſte der ſchweizeriſchen Kan
tone, das nur 50 Quadratmeilen umfaſſende Ländchen Teſſin,
urplötzlich geworden iſt, kennzeichnet ſich als ein neues Glied in
der Kette der daſelbſt ſeit zwei Meuſchengltern faſt ununter-
brochen wüthenden Parteikämpfe zwiſchen Klerikalen und Libe-
ralen Die Teſſiner liberale Partei, die annähernd ſo ſtark iſt
wie die ſpgrrgende ultramontane Partei, hatte 10000 Unter
ſchriften für einen Autrag geſammelt, durch den ſie eine Re
viſion der Staatsverfaſſung begehrte. Die ultramontane Tef
ſiner Regierung ſchob aber die unter ſolchen Umſtänden verfaſſ
ungsmäßig vorgeſchriebene Anberaumung einer Volksabſtimmung
hinaus. Die Liberalen riefen den Schutz des Bundes an, in
dem ſie eine ſtaatsrechtliche Beſchwerde an den Bundesrath
richteten, über welche dieſer demnächſt x entſcheiden gedachte.
Jnzwiſchen iſt, wie wir ſchon genepn im Deveſchentheil meldeten,
die Revolution offen ausgebrochen. Angeſichts dieſer re-
volutionären hat der Bundesrath den Beſchluß gefaßt,
eine bewaffnete Bundesintervention vorzunehmen. in eid
genöſſiſcher RegierungsKommifſar, Oberſt Künzli, wurde er
nannt; derſelbe begab ſich heute früh mit zwei Berner
Bataillonen (dem 38. und 39.) ins Teſſin. Der Bundesanwalt
hat die Verhaftung des Jndividnums angeordnet, welches den
Regierungsrath Roſſi erſchoß. Jm Anſchluß an die geſtrigen
Mittheilungen über den Stand dieſer Angelegenheiten meldet
uns heute eine Depeſche aus Baſel, 12. September: Aus
Bellinzong wird, gemeldet, die Nacht ſei ohne Unordunng ver
laufen, die Bevölkerung nehme ihre gewöhnliche Beſchäftigung
wieder auf. Die unter die Waffen Bürger ſind ver
abſchiedet. Ausſchreitungen Mrgen erſonen oder Eigenthum
ſind nicht vorgekommen. an beabſichtigt, das heute ein-
rückeude Jnfankerie-Batgillon ans Bern mit Muſik zu empfangen.
Die Stadt iſt feſtlich beflaggt.

Aus Amerika wird gemeldet und zwar aus Buenos-
Ayres, 11. September Nach telegraphiſchen Mittheilungen aus
den inneren Provinzen ſoll daſelbſt die Lage noch keine zu
friedenſtellende ſein. Nach der Provinz Entre-Rios iſt aber-
mals ein Regiment entſendet worden.

Noch einige Sonderegger'ſche Salzkörner-
(Gefunden in der ſoeben erſchienenen 3. Auflage ſeiner „Vor-

poſten der Geſundheitspflege“, n uen, Huber u. Cie-,
S.,

Die Volksgeſundheitspflege iſt in keiner Weiſe die Löſung
der ſozialen Frage, aber ſie leiſtet einen brauchbaren Beitrag
dazu, unter jeder Konfeſſion und bei jeder Stagtsform. Wer
ſeinem Mitmenſchen Nahrung und Wohnnng, Arbeit und Ge-
nuß verbeſſern, das Elend des Alkoholismus vermindern und
eine h r finden bilft, hat ihm einen ſehrviel größeren Dienſt erwieſen, als wer ihm die Fata Morgana
zeigt, die über der Wüſte ſchwebt, in welcher von Zeit zu Zeit
die Karawanen der Volksbeglücker verſchmachten.
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Jn der Stadt wie auf dem Lande iſt die Reinhaltung des
Bodens eine nationalökonomiſch und geſundheitlich hochwichtige
Frage. Der Erdboden iſt eine Sphynx, die dem Menſchen
Rätbſel aufgiebt, und ihn umbringt, wenn er ſie nicht zu löſen

vermag eDer Menſch beſteht zu 63 Proz. ſeines ganzen Gewichtes
aus Waſſer; ſein weiſes Gehirn hält 81 Proz., ſein tapferes
Herz 73, das koſtbare Blut 68 70, der ſtarre Knochen 9 und
der glasharte Zahnſchmelz noch 2 Proz. Waſſer. Darum mögen
wir wohl zuſehen, woher wir dieſes unſer Baumaterial beziehen.

Die Ernährungsfrage wäre ein ſchönes chemiſches Rech-
nungs-Exempel, wenn der Menſch eine Retorte wäre, aber ſie
wird endlos verwickelt durch die ünabſehbare Verſchlingung der
Stoffe und Kräfte im Organismus Wo hundert Jnuſtrumente,
miteinander klingend, die Melodie des Lebens darſtellen,
da iſt es ſchwer, jede einzelne Violine durchzuhören und
genau zu verfolgen; wir bemerken ſie erſt dann, wenn ſie
falſch ſpielt

x

Wie wohlfeil verkauft der Menſch nicht den Sch(af, um
welchen ſchnöden Gewinn, um welche gute und mittelmäßige
Geſellſchaft, um welche nöthige und unnöthige Literatur! Dem
gelehrten Bücherwurm giebt Fonſſagrives den freundlichen Rath,
er möge ja rechtzeitig zu Bette gehen, denn er werde doch nicht
ſo berühmt, daß es ſich der Mühe lohnte, ſich dafür zu Grunde
zu richten! Allen aber, welche für ſich, für Familien oder andere
anvertraute Menſchenleben zu ſorgen haben, ruft der Arzt mit
dem Dichter zu:

„Was ſie dem Schlaf an Stunden ſtahlen,
Das treibt für ihn ſein Bruder ein,
Das müſſen ſie dem Tod bezahlen:

So bleibt es bei der Sippſchaft fein.“
Allen Feßt Hippel die eindringliche Lehre: „Wer ſich mit

dem Schlafe überwirft, zieht immer den Kürzern!“

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Ha, welche Luſt, Soldat zu ſein! Verbraunte

Suppen, zerbrochene Taſſen, rothgeweinte Augen und ſtunden-
lauges Verſchwinden der Köchin belehren in dieſen Tagen ſelbſt
die militärunkundigſte Hausfrau, daß die Garde aus dem Ma-
uöver heimgekehrt iſt und der Reſervemann entlaſſen wird.
Vor den Kaſernen ſpielen ſich die rührendſten Auſtritte ab:
himmelhoch jauchzendes Wiederſehen, zum Tode betrübtes Ab-
ſchiednehmen. Schaarenweiſe ſieht man die weißen Schürzen
an den Thoren verſammelt.

Ein zweiunddreißigjähriger Primaner!
Auf einem in Berlin im Zentrum der Stadt gelegenen Gym-
naſium ſteht ein 32 jähriger Vater vor dem AbitürientenExgamien,
während ſein 6 jähriges Söhnchen die unterſte Vorſchnlklaſſe
der gleichen Lehrauſtalt beſucht. Herr S., der früher Pro-
kuriſt eines Berliner Bankhauſes war, iſt, ſo erzählt wenigſtens
ein Berichterſtatter, durch eine bedeutende Erbſchaft in den
Stand geſetzt, ſeinem Lieblingswunſche, Medizin zu ſtudiren,
nachgekommen. Und ſo beſucht er als Extraneus vorläufig das
Gymnaſium. Vater und Sohn, Beide die Büchermappe
ben Arm, ſieht man jetzt tagtäglich gewiſſenhaft die Schule

uchen.
Der ruſſiſche Kutſcher, welcher die unſerem

Kaiſer vom ruſſiſchen Herrſcher bei ſeiner letzten Anweſenheit
in Petersburg un Geſchenk gemachte Troika fährt, iſt derſelbe,
welcher an dem unglücklichen Attentatstage den Kaiſer
Alexander II. fuhr und ſich durch ſeine Beſonnenheit das be
ſondere Wohlwollen Alexander's III. erwarb.

S Die Beerdign t der beiden im Wannſee er-
trunkenen Künſtler, des Bildhauers Kaffſack und des Malers
Paul Weimar, deren Leichen, wie wir geſtern mittheilten, am
Mittwoch endlich geborgen worden ſind, wird erſt Ende dieſer
Woche, wahrſcheinlich am Sonntag, ſtattfinden und zwar von
der Leichenhalle des Friedhofes der Werderſchen Gemeinde in
der Bergmannsſtraße aus, wohin die Leichen geſtern Nach
pittge überführt wurden. Dieſelben ſind, trotzdem ſie ſo lange
im Waſſer lagen, noch wohl erbalten. Die Betheiligung an der
Beiſe ung wird eine ganze bedeutende werden, da die Künſtler
Berlins faſt el blig daran theilnehmen werden. Als
Todesurſache wird Herzſchlag gihürden Die Stelle des Sees,
wo Beide ertrunken, iſt etwa 3 Meter tief, das Boot iſt ebenorwärts, auf Leben und Tod, icke füW n Leer en od, ob es zum Glüſcke führte,

(Schlyß folgt.)

daſelbſt niedergeſunken und wird, weil es völlig wrag iſt, nicht
wieder gehoben werden.

Aus Nay und Fern
Es hat vielfach Verwunderung erkegt daß

unſere Kaiſerin Anguſte Victoria den nordſchleswigſchen
Dialekt, das ſogenannte Raben oder Kartoffeldäniſch,
wie die Kopenhagener dieſen Volksdialekt ſpöttiſch nennen,
recht gut ſpricht, obwohl ſie in dieſen Tagen zum erſten
Male im nördlichen Schleswig auweſend war. Mit
Dienern ihres Großvaters, des Herzogs Chriſtian Auguſ,
hat ſie ſich mehrfach auf plattdäniſch unterhalten. Jm
n e e zu Flensburg ließ ſich die Kaiſerin
in ein Geſpräch mit einer Diakoniſſin ein, die das Deutſche
ſehr unvollkommen handhabte; die Angeredete entſchuldigte
ſich, daß ſie aus einem däniſch redenden Bezirk des nörd
lichen Schleswigs ſtamme, worauf die Kaiſerin auf däniſch
erwiederte: „Ein wenig deutſch können Sie doch ganz ge-
wiß? Jch kann auch ein wenig däniſch.“

Zu dem Unfall auf dem Auhalter Bahnhof
ſchreibt ein Fahrgaſt, welcher den vernnglückten Zug von
Dresden hierher benutzt hat, Folgendes: Die ganze Fahrt
war eine furchtbar ſchnelle; vermuthlich wollte der Zug
ſührer die 30 Minuten Verſpätung einbringen, die er
gehabt. Von Lichterfelde an wurde das Tempo geradezu
unheimlich, und ich ſprach meiner Fran und einem andern
Mitreiſenden gegenüber wiederbolt die Anſicht aus, es werde
ein reines Glück ſein, wenn wir geſund in Berlin ankämen.
Meine Frau erſuchte ich, die Beine auf den Sitz zu legen,
um ſo bei dem von mir geahnten Unfalle geſchützter zu
ſein. Ueber die Weichen und die Kanalbrücke ging es
immer noch in toller Jagd, bis endlich im Bahnhofe der
Anprall erfolgte. Es iſt ein wahres Wunder, daß wir
dabei ohne Schaden davon kamen, da wir im erſten Wagen
hinter den zertrümmerten Güterwagen unſere Plätze hatter.
Aber der Schreck ſteckt uns noch in den Gliedern; wir
fahren des Nachts aus dem Schlafe auf und glauben immer
wieder das Krachen der Wagen zu hören. Was die Ur-
ſache des Unfalls anlangt, ſo glaube ich, ſoweit mir als
Laie ein Urtheil zuſteht, daß die raſende Geſchwindigkeit
des Zuges die Schuld trägt. War die Bremſe in Ordnung,
ſo iſt ſie jedenfalls zu ſpät in Thätigkeit getreten, hat ſie
aber, was mir nicht wahrſcheinlich, verſagt, ſo benahm eben
die übergroße Fahrgeſchwindigkeit dem Lokomotivführer die
Möglichkeit, rechtzeitig wenigſtens Gegendampf zu geber.

Jn der Mädchenſchüle von Meudon bei Paris
hatte ein Lehrer dieſes Jahr als Preisaufgabe geſtellt: „Wi
macht man ein Rogſtbeef? Und wie ein Hammel Ragout
Ein franzöſiſches Blatt begrüßt dieſen vereinzelten Verſuch, die
Mädchenerziehung mehr auf's Praktiſche zu lenken, mit Freuder,
und tritt dafür ein, dem Wirthſchafts- und Handfertigkeitsunter
richt in der Schule eine größere Bedeutung einzuräumen. D
Blatt verdammt dann die jetzt herrſchende Jagd nach dem
Lehrerinnenzengniß, infolge deren Frankreich 50000 ſtellenloſe
Lehrerinnen beſitze. Die Kenntniſſe, die nöthig ſeien, um Un
terricht zu ertheilen, ſeien zum großen Theil für eine Hausfrau
überflüſſig; viel wichtiger ſei für ſie einige Kenntniß der weib
lichen Handarbeiten, der Küche und des Hausweſens.

Aus Calais (Freitag, 12. September) wird ein Eiſen
bahnunfall gemeldet: Der Expreßzug BaſelCalgis entgleifte
Donnerstag Vormittag unweit Chaumont. Mehrere en
ſind zertrümmert, Menſchen ſind nicht verunglückt.

Noch ein Eiſenbahnunglück. Bei der Station
von Tanchory (Schottland) ſtießen zwei Perſonenzüge zu
ſammen, wobei zwei Perſonen getödtet und 40 verwundet
wurden.

Hiunrichtunge mittels Elektrizität Jn New-
foll, wie die Voſſ. Z. meldet, ein wegen Mordes zum

'ode verurtheilter Japaner demnächſt auch mittels Elektrizität
bingerichtet werden. Dem Antrage ſeines Anwalts, die Hinrichtungsart zu ändern, iſt vom Richter nicht ſtattgegeben worden

Kunſt, Wiſſeuſchaft, Litteratur.
Altarteppich. Jm, Lichthof des Kunſtgewerbe-

Muſeums zu Berlin iſt auf kurze Zeit auf Veranlaſſung der
Großherzogin von Baden ein Altarteppich ausgeſtellt, welcher inder Kunſtſtickereiſchule in Karlsruhe vnglerng iſt. Der Teppice
iſt für-die Kirche beſtimmt, welche der Kapellenverein unte
Mitbetheiligung einer Vereinigung deutſcher Frauen zum Ge-
dächtniß an den Heimgang der Kaiſer Wilhelm I. uno

III. in der Ruppinerſtraße in Berlin erbaut. Der
eppich iſt in Aufnähearbeit aus Sammet, Atlas und Gold

borden in ſtrengem hergeſtellt und in derbreiten der Flächen auf eine monumentale Wirkung
im weiten Raume berechnet.

Bildhauer Hundrieſer, welcher ſeine durch die
akademiſche Ausſtellung von 1888 bekannt gewordene „Königin
Luiſe für die Nationalgallerie in karrariſchem Marmor aus-
führt, hat den erſten Entwurf ſeines ſchönen Werkes einer thei.
weiſen Umarbeitung unterzogen und durch dieſelbe den künſt-
leriſchen Werth deſſelben in hohem Grade geſteigert. Die
n der königlichen Fran Hundrieſer ſtellte dieſelbe
ſitzeud dar iſt noch anmnthiger geworden und die Züge ihres
Antlitzes ſind ungleich durchgeiſtigter als bei dem erſten Ent
wurf. Seelenadel und echt frauenhafte Hoheit prägen ſich in
der Erſcheinung der edleſ. Fürſtin aus; mit freudiger Er
wartung ſieht man der Vollendung dieſer „Königin Luiſe ent
gegen.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer un re iſt nur mit deutlicher Quellen

Offene Stellen für HilitärAuwärter im Be
zirke des 4. Armeecorps. Ober-Roßarzt bei dem Re
inontedepot zu Arendſeg, anfangs 2000 Jahresgehalt, ſpäter
ſteigend bis zu 2400 .4. Paturaliendeputat und freie Wohnung,
Meldungen an die Remontirungsabtheilung im Kriegsminiſterinm.

Bewerber um den n de zunächſt300 .4 monatlich nachträglich zablbare Jahresbeſoldung, ſpäter
je nach n ſteigend, Bewerbungen an das k. Eiſen
bahnBetriebsamt Halle. Poſtſchaffner bei dem k. Poſtamt

alle I Caution 400 .4, Gehalt 1080 Meldungen an
Obervpoſtdirektion Halle. Landbriefträger bei dem Poſtamt
zu Prettin (Gehalt 710 Meldung an Oberpoſtdirektion
Halle) und bei der Poſtagenkur h (2 n Gehalt
650 Wohnungs- und Kleidungszuſchuß), Caution für beide
Stellungen je 200

Merſeburg, 12. September. (Verkehrs-Ergebniß.)
Nach amtlicher Nachweiſung wurden für die Zeit vom 1. April
1889 bis 31. März 1890 bei der hieſigen Eiſenbahnſtation187 290 Fahrkarten in der Richtung Halle Töüringen und 47 484

Fahrkarten in der Richtung Merſeburg-Mücheln ausgegeben,
die daraus erzielte Einnahme betrug 189335,70 Mark,
bezw. 13 120,90 insgeſammt 202 456,60 Der Viehverkehr
betrug für beide Richtungen 179 Wagenladungen 248
Einzeltransporte mit 2175 Stück Großvieh und 6209 Stück
Kleinvieh, welche hier ankamen, und 97 Wagenladungen, 453
Einzeltransporte mit 771 Stück Großvieh und 3279 Stück
Kleinvieh, welche von hier abgingen. Der Güterverkehr bezifferte ſich auf 6639 Tonnen Stnccgüter und 117416 Tonnen

Güter in Wagenladungen, welche hier ankamen, und 7295 T.
Stückgüter, und 53 411 Tonnen in Wagenladungen, welche von
bier Wer en. Frachtbriefe wurden empfangen 61751 Stüc,
abgeſandt 55713 Stück, die Einnahmen aus dem Güterverkehr
betrugen 565907,96 .4. Beim hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte
betrug in derſelben Zeit die Zahl der ſagen und aufgergeeren Briefe 1211704 Stück, der Poſtkarten 388286 St

er Druckſachen 365690 Stück, der
der Vagele 109096 Stig, der Wert öriefe 14808 St

renproben 15 704 Stüc
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Waſſerſtände.
e bedeutet über, unter

Eagle und Uunſtrut
Nu

Wuchs
alle 12, Sept. 186 [183. Sept. 1,861
rotha e 1 e e 1.80 0,02 unAisteben 152Siraußſurt. r 1,10 l o. 15t

Die gehura 11. Sept. 5.00 12. Sept. 4,90 0,10Dresden 32 0,50Außig 551 2,98 0,57
Waaren und Prodnuktenberichte.

Getreide.
Berüün, 12. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000

ger loco feſt, Termine höher, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungeépreis 190 Mk.
oco 186 196 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 393 Mk. bez gelber märk.

Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
Bez., per September- Oktober 190,5-—189,5-190,75-— 190,5 M. bez., per Oktober No
Senber 189,5--188 75--189,5 Mk. bez, ver November- Dezember 189 25 1889,75 1809, 25

r. e ver s Mk. bezNMohgen per 1000 Kilogr. loco ſeſter, Termine höher, gekündigt 200 Tonnen,Kündigungspreis 173 Mk. bez. Loco 163--372 Mk. v oueinat T Lieferungs
zuaiitet 169 Mk. bez., iuländiſcher mittel Mk. bez., güter 168--170 Mk. ab Bahn
bez. beſſerer Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., ver dieſen Monat Mk. dez,

rchſchnittspreis Mk. bez., per September Oklober 173-—-173. 75 Mk. de ver

t Mk. bez e r z 166,25 166bez. pe ezember-Januar bez., per Jannar Februar Mk.vez, r Apri. vie r Mk. bez. d. r We et
erſte per 10 ogr. feſt, große und kleine 140 205 Wir na ualitätwg re m ine e frei Haus bez. 9 Quent

er ilogr. loco feſter, ermine höher. gekündigt 550 TonnenKündigungspreis 140 Mt. bez., Loco 134--155 Jit. abciitat e Lieferunge
138 Mk. bez., pommerſcher, ſchleſiſcher u. preußiſcher mittel bis guter 137 bis

3 Mt. ab Bahn bez., feiner 144 160 Mt. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mt. bez
rer Mk. bez., per dieſen Monat Mk. e per September- Oktober
Jiſb rer et v 3 reden Rovenber 137,76--137,26 137,75 Mt. bez., per

rAvr u i 138 i b ez., per Dezember-Fanuar Mk. bez., per
„Magdeburg, 12. September. Gebr. Friedeberg.) Landweizen neuer !85 bis3 i. Weißweizen 184—187 WMit., giatter engliſcher eigen Mit., Rauh

veizen 68-172 Mk. Roggen 162— 185 Mk. Chevaliergerſie 172 190 Vit., Land
ger wert pir v e Mik. für 1000 Kilogr.

an, 12. September. Roggen per September 172der rot w. a e Den t t b tentettin, 12. September. Weizen höher, loco 180,00- 195,00, per Septemb.Oktober 187,60, per Oktober- November 186,00, per April- Mai 189,00, r
en. loco 150,00 166, 00 do. per September- Oktober 156,50, per Oktober No
ember 154,00, per April- Mai 159,00 Pommerſcher Haſer loco 125-—134.
n Köln, 12. Sei tember. Weizen hieſiger loco 18,50, do. fremder loco 22,50. per

ovember 19,35, per März 19,45. Roggen hieſiger loco 15.70, frewder loco 18,26,
per Nov. 16,85, per März 16,45. Hafer hieſigen loco 18,00, ſreinder 17,50.
die 2 Hamburg 12 September. Weizen loco W loco neuer 208 00o 210,00. oggen loco ruhig, mecklenburg. loco 180 186, do. neuer 165 175,
ruſſiſcher loco ſeſt, ſ24—129. Häſer feſt, Gerſie feſt.

Wien, 12. September Weizen per Herbſt 7,39 Gd., 7,44 Vr., per Frühjahrd 7 r. Roggen per Herbſt 6,60 Gd., 6,65 Br., per daß
G Dr. Haſer ver Herbſt 6,64 Gd., 6,69 Vr., ver Frühjahr 6,76

e ſt, 12. September. Weſen loco feſ, per Herbſt 7,08 Gd., 7,10 Br., per

ehe u e f. ver Herbſi od. Br. der
ver Otiober 25 e her d Sonhar liſen

W e S h e e e37,90 er Ortober her Rorenberge bruar eher Zenlar. hen Hert.

h Spienrer. höher, per gRovemter
e
de hart ar Fienve v der ne 7 Wetenledun en bot

h e emee e e ine enn hin n el aſien Le Werfeſter auf Amerika, Gerge eſt.
woeo tersburg 12. Sept. Weizen loco 10,16. Roggen loco 6,50. Hafer

W 9 e V 1 September Rother Winterweiz c 0 07 en lo 9 z t
Zucker.

lagdedurger Börſe.
I. Preiſe für greiſdare Wasre.

Tendenz am St ber eine Veelt s
eptember: Keine Verkäufe aus erſter Kand iRoſfigerjen zumeiſt ausverkauſt haben. f be tat rade

B Ohne Berhrauchéeheuer.
Ab Stationen.

Roggen ſteigend, Hafer

12, September.

Drannliter Zucker mit Sack. woKornzucker ohne Sack 929 Rendemeut 19,40
Kornzucker ohne Sack 889 Rendement 22
Nachprod. ohne Sack 759 Rendement 14,00 16,60

Tendenz am 12. September Feſt.
m Wochenumſatz 17,000 CEtr.

elgſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet, M. 42—430 BeTr n deg ohne e Desgleichen eget
rennzwecken paſſend, 42 t 80-v ohne ome zwecken paſſ (alte Grade) reſp 80 820

II. Termin preiſe für Rohzucker 1. Produkt,
abzüglich Steuervergütnug.

2. ſrei auf h Meadebürs
otizd. frei an Vord Hamburg

Berliner Börse v. 12. Septbr.

13,17 bez. u. Br. 13 12

13,40 G. 13,42 Br, Tendenz Stin

Rendement neue Uſance, frei am Bord
13.25 per Dezember 13,17 ver März 1891 13,45 Ruhig

loco 36,50 à 35,60 weiter

zucker nene Erpte 13, ſtetig. CTentriſugal Cuba

Dork ſchloß mit Points Hauſſe.
Havre, 12. September.

103 75 ver März i891 98, behanptet.

91 per De mver 83,25 per März 1891 79,
am, 22. September (Telegramm) JavaKa

per Oktober 17,47 per Dezember

kg mit Faß in Poſten von 160 Ctr. Gekündigt kg
ark Loco per dieſen Monat

Termine bez.Stettin 12. September Petroleum, loco 11,60

Gd, ver Okt.-De, 6.85 Gd,Antwerpen, 12. September (Telegramm Schlußbericht
r,

per Januar-März 17 Br,

New-Hork 7,35 Gd, do in Philadelyhia 7,35
7,26 do, Pipe linie Certificates per Oktober 81,25 Feſt.

Spiritus.
Berlin, 12. September (Amtl.) Spiritus pe

nach Tralles loco mit Faß (verſteüerter). Termine
Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Mark,
bez. per AuguſtSeptember
M. Verbrauchsabgaben feſter,

digungspreis
per dieſen Monat

Sviritus mit 70Kündigungspreis 41,4 Mark, Loco ohne Fa

Februar 1891 per April-Mai 1891 38,0- 38,2 dez

Verbrauchsabgabe 54.80 Mark vom, mit 70 Mark do, 25,Rbrdhanſen, 12. September Branntwein 459
Brennerei 63--65 Mark nach Angabe der Commiſſ

aß unverſtenert bei 60 Mark
ark Verbrauchsabgabe 43,70 Mark.

Gebinde.

Dei mit 70 Mark Konſumſteuer 37,50

70er 40,50 Feſt
9

per Oktober- November 27,50 Br, per November-
Br.

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.

bez. per Dezember- Jannar bz. ver April Mai 29,5
65

Köln 12. September. Rüböl loco 67, ver
Paris, 12 September.

Futterſtoffe und Düngemittel.

z Cocosnußkuchen, deutſche 150--165
126--125 Mark für :!000 Kg, Erdnußkuchen 13d 150 P

Palmkernſchrot 95-- 100 M, für 1600 Kg.

Kali-Salpeter

vhosphorh. 65-76 13 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70- 85

12, ark.
ptember. Rapskuchen per 100 kg. 13,50 M

Hülſenfrüchte.
Leipzig, 12.

November 120,76 bez. per Nov.Dez. 123.26

Speiſevohnen, weiße, 27. bis 30, M., Linſen 20, b
September

bez. u. Br.
Mehl.

inkl. Sack. Termine Feſter. Gekündigt
M., ver dieſen Monat 23,46b

Zf.
i 102, o d B

J 191,1

ver Nov Dez. 22,95 bez.

Ausländ. en m 1889Boid-Rente „1od Böhm. NordPrenßziſche und dent ſche Fonds ESerdiſche diente a o
Deutſche Reichs- Anleihe 4 1106. 90 b do. do, 5 138, 80 d O do. do. I Gold 6

do. 3 99, DuxPrag, Gold svryrt Sortjot. Slag e nntetde o gar.o. o, „80 d aſchan-Oderberg Gold 4Preuß. Slagaté-Anl. v. 1868 102, 000; EiſenbahnStamm und Stamm- Seht ßram Siaalso, alte

do. SkaalsSchSch. 9 99. 800 Prioritäts-Actien do. do. von 1874 9do. Primien ſinſeide 90 166, 1000 do. do. Erg.Neh, 9Berliner St Oblig. abgeſt. 3/2 98, 90d) Dividende j1868 Oeſterreich. Rordweſtbahn bdo. o. neüe 99, lod) NacheuMaſiricht 25/873, 90 do. do. La B. 5Breslauer Stadt-Obligat. 4 Altenburg Zeitz h do. do. DBold 5alleſche Stadt Ankeihe 2 Buſchtiehraber Bahn 9 u 221, ob Oeſterreich. Südbahn 3agdeburger StadtAnleihe 32 DuxBodenbach 7 214 do. do. 8Weimar. Stadt Anl. v. 1888 32 00, 900 DoirtmundEnſchede St.Pr. 41/2113. 250 Reichenberg Pardub., Dold
Verliner 6 117,50 d Galiz. CarlLudiwigebahn T 02, d Ungar. Nordoſibahn gar. bdo. e 111, 2501 Souacdeahn u 16, 000 do. do. old b 102,406do. 1 104.500 lberſtadtBlankenburg a ueòKur und Reumärkiſche 9!2 50d iecklenb. Südbahn St. Pr 7 38, 600 Große Ruſf. Staatob gar. 9 80, 90dz

do. neue 3 99, 60 d G MainzLudwigshafen a2 12i.76001 Jwangorod-Dombrowo gar, 4! 101,90Landſch. Ceutral, Marienburg Milawla u 11, iod Kursk Kiew gar. 4 914, v0b4do. do. 3 98, 30d) o. do St. Pr Alis 25 d Moscoijäſan gar. 4 95,90Bdo. do. 3 97,50d; Niederſchleſ „Miärk ar. lieb Rjaſan-Koslow gar. 4 (93, 90bz OOſpreußlſche 3 Oeſierreich. Rordwe bahn 43 100, 60dz Rufſ. Südweſthahnen (gar.) 4 (96 300Pommerſche 3 99, 0 do. B. (Eibeihal) zu 106, 60d) Transcaucaſiſche gar. 3 84, 106
o. 7 Oeſlerrelchiſche Staalsbahn 2 1145/500 Warſchau- Wiener II. 5 101, 800volgyſqhe, ur do. e röſt 69, 60d) Gotthardbahn IV. 5 193,50

e. u wen n Vank, Hhpoth. u. Creditb.Actien.so aittandjg. e Mai Gigeled atte get „Pr 55 o Zinſen à 4070 v. T., ausgen Reichebant

o. neue I 98, 60 D r Dividende 188Weſſpreußiſche a 96. 100 Gib dweſtbahn gar. Jnh Deſſau Landesbant
erliner Handels Geſ. 17Kur und Neumärkiſche 4 e3, 308) S nut W St. Pr t Braun e z.ommerſche 4 103, 30 e Deraſddtee Bant 10 163,75

reußiſche 4 103. 20B Weimar Gera o 6, 50b Deutſche Bank 10 169, 25 d Gz ü 4 03,20 v do. do. St. Br. o b Deutſche r Bant s 130 so
Graunſchw. 20 u wo d Hand u. CredB. tBe Frawien än. 138! Deutſche Eiſenbahn Privritäts- eigger Vrwatvand un

e Nen s (91, 600 do. ſunge 40 00 E. 0 (92.800Obligationen. ein v nredit-Auſlalt 07 60Ansländiſche Fonds. Fern z0 A. i C 7 Magdeburger Bankverein s
Ugentiniſche Gold Anleihe 6 182,80d; do. n 99,000 do. BPrivatbank 52 9,do. do. äußere 4t73, 200 Berlin Volsdam. Magded. 4. Doanexdant u
Eoyptiſche Anleihe gar r andeseiſchdahn m Rationalbant ſ. D. 10 13* 90 bo do. eine 4 97,60d) Vredlan Warſchauer un s Oeſterreich. Credit 10* 175, 10d)
Orleqhiſche Anleihe v. 1881184 EChin-Mindener V 1 99,800 Prenß. BodencreditBant 6 126,25 d

o. conſ. Gold Rente 4 Deutſch Rordiſcher Lloyd i do. Centralbodencredit.
Kalieniſ e Renke 5 alberſtadtBlanken burg 100 600 409/0 E. 10 156, 00 Oeſterreich Silberrente i 80. 00 Sera Lade (gar ne HpvothVant i 22.25
do. apierrenke i viogded. Beide (Wittend. eich d an 145 80dS eldrente Vioinz Ludw. 68/60 (ar) Siege Don 116.re V r h e inaats nei 76 79 „Engl. Geld Rente 1889 76, di conv. OhpothekenCertificate.

Ro la n e v. 1876 4 do. e e Anhalter Landesbank x 101, 900Je Gehrenn z h Fr. Franz Bahn 3 *6,500 Braunſchw. Hannover a ioi ä
do. Rſcolai. Ool. z eſiſche La. t z F n e GrundſchuldBank g Gdo. g u g. F. 21 o. 3 „50dvia t wie geh er weite dw v hen endo. iges 7- l. dido. Bodenered.Pfanddr. 41 l do. of sode r ehe II. Em. 7 7 Sothe er Bräwien I. Abth. a 20Rumän. Sigaie Rente s in a Il ies, dodjWeimar Geraer do. Grunder. III.z and. Werrabahn r l rüchz. 110 a 00dz Gewort. 5 do. w. i a

September 14.- bez. 14,0b Br. 13,90 O, October 13,25 Br, 18,22 G,
G., Dezember !3.20 dez, u, G. 13,22 Br. Oktober Dezember

November- December 13,20 Br, 13 15 G, Januar- März 13,32 G. 3,37 Br, März

ie Ael teſten der Kaufwannſchaft
Hamburg, 12. Sept. (Nachmiktage) Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 880,

amburg ver September 13,92 per Okto! er

Paris 12. September Telegrämm) (Schlußbericht). Rohzucker I behauptet
Zucker Feſt, Nr. 3 ver ſ600 Kiloqr. per September

39,37 per Oktober 37,25 Oktvber- Januar 37, Per Januar- April 37,0
London 12. September. (Telegramm). 965,, Javazucker 16, ſtetig, RübenRoh

aſſee.
Havre, 12. September. (Telegramm von Peimann Ziegler und Co Kaffe in New

ormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler und Co,) Kaffee good average Santos ver September 117,k0 per

Hamburg. 12. September. (Nachmiltags) Good average Santos per September
er Mai 78,50 Behauptet.

ee good ordynary 56,26.Amſter hen r dere Nr low ordinary
Petrelenm.

Berlin, 32. September (Amti.) Petroleum. (Kaffinirt. Standard white) per 100
Kündigungspreisark. Dürchſchnineprei Mark

Bremen, 12. September Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,65 Br.
Hamburg 12. September Petroleum Feſt Standard white loco Br

Petroleum raffinirtes
Type weiß löco 6 b u Br. per Septeinber 16i, Br, per Oktober Dezember 17 Br,

r eſt,New-York, i Se u (Telegramm) Raffinirtes Petroleum 70ſ AbelTeſt in
d, Rohes Petroleum in New Hork

100 Liter à 100--10000 Liter Proc.
Gekündigt Liter

Spiritus wit e6 M Verbrauchsobgabe ohne Faß, Gekün igt Liter Kün-Loco Lhne daß e Mark Loco mit Faß Mark

Gekündigt 30,000 Liter.
ß bez. mit Faß

per dieſen Monat 41,8 41,2 bez. per September- Oktober 41,5--41,0 bez.
tober November 38,6 38.4 bez. per November Dezember 37,5- 37,3 bez. ver Jannar

Leipgig, 12 September Spiritus per 10000 Literdrecent, ghne gaß mit 0 Mark
n

ro 100 Kilogramm excl. Faß ab
er BranntwFabrikanten.

Magdeburg, 12. September. (Hermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
erbrauchsabgabe 63,29— 63,60 Mark, desgl. bei 70

b Speicher unter freier Vorhaltung der

Breslau, 12. September. Spivitus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
brauchsabgaben per September 60,40 do, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Sep
tember 40,40 do, do. per September- Oktober do do, per NovemberDezem

er
Stettin, 12. September, Syiritus Feſt, loco ohne Faß mit 50 Mark Konuſumſteuer

61, mit 70 Mark Konſumſteuer 41,20 ver September- Oktober mit 70 Mark Kon
ſumſteuer 39,50 per November Dezember mit 70 Mark Konſumſteuer 36,30 per April-

Poſen 12 September. Spiritus ioco ohne Faß (b0er) 60, 30 do loco ohne Faß

Hamburg, 32. September Spiritus Drwt per September- Oktober 28.25 Br,
ezember 265, Br, per April Mai

Verlin, 2 Sepicmber (Amth. Rüböl ver 100 ug mit Faß. Termine höher. Ge
kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß
e Mark ver dieſen Monat 65,4—-65.4 vez, per September October 66,0--
4,8 bez, ver October November 61,9 51,9 bez. per N ver d wer 6),0 61,0

t z.Breslau, 12 September Rüböl ver September 66, ver September Oktober

Hzrrburg- 12. September. Rüböl (unverzollt) Feſt, loco 64,60 M.
Oktober 66,10 per Mai 61,60

(Telegramm) Rüböl träge ver September 69,75 per
Oktober 68.,75 per November- Dezember 68,26 per Januar April 67,

Hamburg, 11. September Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche 110 Wi, fur 100
dark für 1000 t Baumwolleſaatkuchen

ark für 1000 kg je nach
Qual, Rapékuchen 125-—130 M. für 1000 Rg, Leinkuchen 136--140 M. für 1000 kg

Hamburg 12, September. Schwefelſ. Ammoniak 26, 26 M, für 100 kg
Hamburg S pember, Salpeter, roh Chili 8,! M. raff. Chili 8,50—8,60 Mar!

Hamburg, 12 September. Düngeſtoffe. Guano, ſtickſtoffh. 19--22 Mark, do.

do. 50 65 5,50 8, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16-—-18 Mark, Knochenmwehle

Magdebu r 12. September. Rapskuchen 100 kg. Mk
e

Berlin, 12. September. (Pol.Präß.), Erbſen, gelbe z kochen 3 36 Pit. 3
g.

Magdeburg, 12. September. Erbſen, gelbe zum 1
Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher

128 150 M. j. u, Br., rumäniſcher 123 !27, Donau, ungariſcher M.

Ber lin, 2. September. (Nuh.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 190 kg drutto
Sack Ktündigungspreié

September- Oktober 23,15 dez, Okt.-Nov. 22,85,

Novemver

ezember

3,50

loco Mark
er Ok-

1086.

hier).

oco ohne

be

1. Sorte

10,80 12, Wi.

Speiſebohnen, weiße, 20—46 M, Linſen 26-62 Mk. per 10
Berlin, 12. September. (Amt(). Mais per 1000 1g Loco feſt. Termine höh.

Gekündigt t. Kündigungspreis M, Lkoco 120 130 M. nach Qualität per
dieſen Monat bez, per Septemder- Oktober 119, bez. per Oktober u

7, bis 20, M.W. per 100 kg

DividendeAnhalter Beaſcincue t
Aſcherslebener Kaliwerke
Berlin Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwartzkopſf
Cröllwiter Papierſabrit
Deutſche Cont.Gas.
Slauziger Zuckerſabr.
Greppiner Werke
Gruſon- Werk

alleſche Maſchinenſabrit
ildebrand'ſche Mühlenwerke
eite, z ſ. Geſ.

Körbiédorſer Zuckerfabrit
Leopoldéhall, 457 Fabr.
Magdeburger Allg. Gas
Magdeburger Baubant
Magdeburger Straßenbahn
Nordhänſer Tapetenfabri
Pommerſche Maſchinen
Slaßfurt, chem. Fabrik
Sudenburger Maſch.Fabr.
Zeitzer Maſchinenfadrit

Vergwerks und Hüttengeſellſchaften,
Anhalter KohlenwerBochum. s ahl t
Conſolidirte Marie

d
rtm. Union St. Pr.Gelſenkirchener r la

Bergwerke
arzer Eiſenwerke eonv.

8337 Hütten t
önige- und Laurahütte

Lauchhammer
Magdeburger Ber ke

0. t. r. B.Riebeck, Montan weit

5 ben Werke
a

Roſie Dußſt
Sach Thinr. raunkohlen

T o. do. St Pr.le,Weiſe mar

Do

Gebauer Schwetſch(e' ſche Vuchdeugerei in Halle (Saale)

Faris, 12.
September 60,20 ver

RewYork, 11. September. (Telegramm).
Stärke.

Berlin, 2. September. Weizenmehl Nr. 60 27,75 26.26 Nr. 0 24,
Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Kr. 0 un 4

23,6 M., bez, do.
Air. 0 M. höher als r.
Sack. Termine
Prima- Qualität ſoco M.,M., per Sebt. Oktober M. bez.

Trockene Kartofſelſtärke per 100 Ig brulto inkl. Sack. Termine geſchäfteroe
Kündigungspreis M. Prima-Onalität locoDurchſchuittsprei-

M.
ſtärke „kleinſtück., 39--41 M., do. i

Schab ſtärke 33-—33,50 M., Maisſtärk

Gekündigt
M. nach Anglität,
M. bez., ver Sept. Oktober
Berlin, 12. September. Weizen

42- 43,50 M. hall. u, ſchleſiſche 42--45,50 M.,
30,00--3 M., Relsſtärke (Strahlen) 45,56—-47 M., do. (Stücken) 48--44 M.
füt 100 g. ab Bahn dei Partien von mindeſtens 16,000 kg.

Berlin, 12.
4,00 6,80 M.

Frankfurt a.Kilogr 161,40 Br. 159, 10
Glasgow, 12. St

warrants 49 h 10j, d.
Glasgow 12, Septe

warrants 50 sh. 4
Glasgow, 12.

Betriebe befindlichen Hoz chen H8

onse

Lorenz u. Cie. hier.

Rew-Yort, 11
23,60 Doll

8. September

von 46-47 Kr.,
mittelſchwere leichte
16--47 Kr. leichte von 46

e Sch

Woche zum Verkar
Ochſen wurden bezahlt mit 66--70 M., geringe mit 62-64 M.,
64——66 M., geringe mit 60- 62 M., z33 geringe
57-—62 M., güte Landſchweine mit 64 65 M.
mit 69-60 M. bei 40-50 Pfd
Tara, ungariſche Schweine mit 55,00
Hammel wurden mit 60-

ammel.
Schweine wurden geräumt: I.
für 100 Pfd. mit 2

I. 69--62

per 100

ktober 59,40

geſchäftslos.

ver

kg.

Butter. FBerlin, 12. September. (Pol.Präſ.). Rindſieiſch, v, d. Kenle, 1.20-1,80 M.
Bauchſieiſch 1,60—-1,10 V. Schweineſieiſch 1,20— 1.80 M. m
C 1,10 60 M. Vulier 1.80-2.80 M. ver 1 kg. KCier 60

ſeine
0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 12 September. (Amtlich). Karloffelmehl per 100 üg bentto nSac. Fünſigungegaee
urchſchnittepreie.

Auswärtiges

Kartoffelmehl.

Marken Nr. 0 und

Gekündigt
ver dieſen Monat

dieſen Monet

Eier. Fleiſch.

Baumwolle und Wolle.

leichte

weinfurt, 10.

Kälber, 165 Stück Hammel. Die

3. Sorte M2. Sorte 69— 62 M., 3.
65--70 Pf. 2. Sorte 60

70 Pfg.,

bürg, 12. Sept

v

M. 12.

von

orte

2. Sorte 65 Pf.,

Pfd.

das
eptember. Auftriet 1200 Stück. Preiſe: Schwere Zug

ochſen 1036— 1148 Mk. (56-—62 Carol.) das Paar, ſchwere Ochſen II. Qual. 925-
1060 Mk. (50- 564 Carol.) Mittelochſen 777--888 Mk. (424
leichtere Gangochſen 666-740 (36- 40 Carol,) das Paar,
150 Mk., ,--2jähr. Stiere 160-260 Mk. das Stück.

Hannover, 11. September. Central Schlacht. und Viehhof.) Zu eu
Viehbörſe waren aufgetrieben: Stück Großvieh, 447 Stück Schweine, 2

Wo ſind Großvieh 1. Sorte
100 Pfd. Scweine f. I00 Pfd.

S Kälber ſür per 8Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer
3. Sorie Pf. Handel Gut.

Magdeburg, 12. September. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſerf. 235 Rinder, 1110 Schweine, i90 Kälber, 160 Hammel. Gute

Liverpool 12 September. (Telegramm). Baumwolle
Muthmaßlicher Umſah 10000 B. Stetig Tagesimport 1000 V.

Liverpool, 12. September. Rachmitiags 12 Uhr 10 Min. Baumwolke,
Umſatz 10000 B., davon ſür Spekulation u.
Lieferüngz

September.

Viehmärkte.

g. Fleiſchgewicht.

m

Tara, Sauen und

h e

bez.,

en 3, 3,50 M.,
usfall zugeführt.

M., Kalbe 1.20--1 80

Bakonier,

jähr.

mit 54-57 M.,
ger mit 6i--62 M.ber mit 16—58 Mk. bei 20 Pr.

Mk. bei 40—60 Pfund Tara,
70 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

Berlin, 12. Sept. (Telegramm.) r Centralviehhof. Geſtern u. heut
wurden am kleinen Markte zum Verkauf: 223 R

Rinder wurden ca. 200 Stück zu vo

tember. Kachmltlags. (Sahlußdericht.) Meht Feſter Fe
ovFeör. 67,60 per Januar- April 57.40

ehl 3 D. 365 E.

24,5 22,6 M. t

Uee

Stroh. Heu.
Halle, 12. September. (Strohpreiſe.) Langes Rog r 2,50 Mpr. Centner. Maſchinen Roggenſtroh 1,60--2, R. et es

3,50 M. per Ctr. in Fuhren,
M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch.

September. (Pol.Präſ.) Nichſſtroh 4,00--5,00 Wit,, Sev

bö diez die

Sie
Kartoffeln.

Berlin, 12 September. (Pol.- Präſ.). Karloſſeln 376 7,60 M. ver 00 T

wort 1000 W. Stetig Middl. amerit,

Metalle.
Amſtecdam, 12. September. Nachmittags. Bancazinn 58

ochhaltiges Silber in Barren per

ver Vormittag 12 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers
datt.
mber. Nachmittag Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

d.September. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belauſen
ſich auf 659 075 Tons gegen 1022844 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im

öfen beträgt 78 gegen 83 im vorigen Jahre.
g o w, 12. September. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

gegen 9200 in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Silber in Barren für 1 kg 188,26 V.

Rotlerdam, 12. September. (Rachmittag). Telegramm der Herren M. H.
Zinn Vanka 57 Billiton 57 fl.

London, ſ2. September. Miltag. (Telegramm der Herren W. H. Lorenz u, Cle-
ChiliKupfer 607), ver 3 Monal 6f.

gupt e n rer trl., Zint 249, Lſirl.,Queckſilb e 10 Lſtrl. be

167,45 E.

Silberbarren 47, Lſirl., Zinn 979 re
engl. 13f, Lſl., ſpan. 135, Lſrä

e London, 12, September. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz Cie7
hier Zinn: Strais 96!),, Anſtral. 96, Lſtrl.

Sept. Zinn Sünils 23,90 Doll. Eiſen Nr. 1 Colluch

Stein bruch, 16. September. Das Geſchäft n Feſt. Vorrary am
152,342 Stück. Am 9. September

trieben, hingegen wurden abgetrieben 9131 Stück.
September ein Stand von 151,687 Stück. VBorſtenvieh. Wir notiren
gite ſchwere Waare von 45— 453. Kr., Junge ungar. ſchwere von 46 47 Kr., mitt
von 47— 47 Kr., leichte von 48- 49 Kr., Vauernwaare, ſchwere von mittk.

48 49 Kr., Rumäniſche
e lchwere von 4647 Kr. mittelſchwere von

4 r.September. Schweinemarkt ſtark beſtellt. Bei lebhaftem
andel waren Preiſe wie ſolgt. Saugſchweine 20—35 Mk. Läufer 58 60 Mk. das
aar, ſette Schweine 60 P

Schweinfurt, 10.

wurden 3462 Sluck aufge
Es verblieb demnach am 9

ſchwere

Carol,) das Paar,
Stiere 100--

tiger
28 Stüe

M. 2. Sork(
I. Sorte 63 65 M

fd. Sorte

gute Kühe mit
Bullen mit
anz geringe

Kälber und

nder, 2118 Schweine, 816 Kälber m
rigen Montagspreiſen v
69 62 M., III. 59-9—62

Tara. Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandel

Berlag der Akliengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu
BVerautwortliche Redaktenre:

Polilik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Rachbezeichneten;
Louis Lehmann i. V. für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſtit, derſelbe

und Inſeratentheil berde zu
,11 Uhr und Nachm. zwiſchen x

(Inſerätenannahme und Seſchäſtsangelege
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. dis 7 Uhr Adends

ſür den Handels, Vörſen-
Sprechſtunde der Redaktion Vorm. 10

Die Expeditionund 2 Uhr.

Meininger 40/0 Pr. Pſobr. p. 133,2501

Meining. Looſe 600Preuß. Bodener., rüchz. 110 5 Iä, o
do. 100 5 107 60&do. V U. VI, 100 5 107,660
e

4 00, 80 b
Prenß. Centralbodencr.Bh,

rilckz. 100 9 96, 20dz G

do. 100 4 aPreuß. Hyp. Br. 120 e 116, 50
do. 110 112,000do. 100 4 10 6004do. 106 3Süddeutſche Vodenex, 4

Jndnſtrielle Geſellſchaften.
Zineſuß 4 0/0.

8 117,50d)
W

10 156, 00 d

Bankdisconto in

1 i. öſſerr. 2 Mk. 100Art. 1 Dollar 4 Mt. 26

Amſterdam 100 ido. 100 Fl.London 1 rſir.do. 1 Lſr.Parie 100 Fres.
do.

Petereburg
do.

Wien Oeſt. W. 100 Fl.
do. do. 100 Fl.
Gold, SiGer, und

Dollar
Ducaten
Jmperials
Napoleonsd'or
Sonvereigns
Engliſche Banknoten
Zu Bankuoten

eſterr. Banknoten

s e

Rul. Banknoten per 100

hefredakteur Wilhe

320 Mill. 100 Fres. 80 Mt.
Wechſel.

h

v

per Lſtr.
per 100 Fres.

per 100 l. 182,
do. Silberconp. (Berl. einlösb.)

Rb. 260, 75

II. 66-—58 Pf. das Pfund Flelſſchgewicht. el ohne

d

alle.
m Anuthony für

Halle.

Umrechnnngs-Courſe:
l. holländ. 1
f. 100 Rubel
1 Lſir. 20

M. Des4 67.ec5
4 10, 36505
4 120,2150z e3 80. 30

b i 256. 60
51 u 267, 00 d

i ſo. 500
i 179. 800

Papiergeld,

4,17750
ours in Mark.

er St. 9,76B
16, 215

1817

2

Pfaudbr. des Söchſ. Landw.,
Credit, Verein

Credithr. des Sächſ. Landw.
Credit Verein

Schuldſch. d. Mansſ. Sewlſch.
v. 59 67 (cv,)

do. von 1876 (cv,)
do. von 1882
do. von 1879

Altenburg ZeitzAn aee
Leipziger Bank do. 74ſr Diec.-Geſ. de

do. Credit- u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn
Leipz. Mal de ectenie

alzfahr. env t Div. 89 zSan geet. Lh St. d.
e eckerraſfine a33 Sie

Auſßg-Tepliger Pr. Obl.
Buſchliehrader do. v. 72
OrajKöſlacher do. v. 72
PragTurnauer do.

a. rer U. olar. ör.Zeit Div 88 r
Rang Kur

Leipziger Börse v. 12. Sepihbr-
Z.d W

3/997, 100

4

4 tot 504 101, 5600

4 t02,50
4 184,50

460, 00 P

0

4

4

4 124, oodz

4 146, 00
4 189,76
4 164,50 P

4

8
b

4

187 500
95,0 P
91 26 G
93,000

85,00dz
113,906

feg, 870, 000

(Unfangsbericht),

Zwe
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